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2) s. ebenda AH 47/39 S. 2 unten 3)  s. ebenda AH 103/109 S. 2 Zeile 1
4) Deren Namen s. bei Meier/Zurlaubiana "Stammtafel" 864 unter 8.1.
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1649 September 14.                                               A

SCHREIBEN VOM [ZUGER STADT- UND AMTSRAT] B[EAT II.] ZURLAUBEN
[AN DEN LANDSCHREIBER DER FREIEN ÄMTER, BEAT JAKOB I.
ZURLAUBEN]

"Dass He [alt] L[andammann und derzeitiger Glarner Ratsherr Frido-

lin] Tschudj1 gen [die Abtei] S.t Gallen greiset, Kan [aus] kheiner

Anderen Jntention beschächen syn, Alss dess [Jakob] Kesslers prae-

tendierende prioritet, und grössere Ansprach einzewenden und vilicht

absonderlichs ettwas usszewürkhen. Darumben hab ich dir Verschiner

tagen grathen, den H. Von S.t Gallen [Abt Pius Reher] erster glägen-

heit Zebesuochen, undt Jn dahin disponieren, dass er syn Anerpieten-

de Summa2, anderst nit dan Jn der meynung, beeden [Kessler und Zur-

lauben] Zeglych werden sölle ... verstanden habe: Nun mag man wohl

nach umb mehrers Anhalten. Und ehender die Zallungen Zeringeren An-

erpieten: Aber so entlich wytters nüt Zu erheben, Jst es rathsamer,

wass anerpoten Anzenemmen, dass mynen und H L. Tschudis by Üwer er-

sten Underredt nothwendig, gedunkht mich nit sonders den costen Zuo

ersparen, besser dass du einzig den Kessler gen Lachen bescheidest

dich uff den vergleich3 referierst, und damit ein Rechnung dynes

sidthero gehabten costens mitbringest ... Jnterim und darvor so Un-

derlasse nit [in der Abtei] Zuo Murj Zuoerkhundigen, woho und wann

[der] H von S.t Gallen anzeträffen4: damit du dich Zuo Jme verfüegen

khonnest. Jst er nit Zuo Murj so khombt er gwüss diss wuchen. Die

Nachgehendere bin Jch auch bedacht nacher Underwalden Zereysen,

Den Weybel ... [des Amtes] Vil[l]märgen soll man nit absetzen, Son-

ders uff das Von Jm selbs gesezte Zil fortfahren.

Der [Land-]Leüffer [der Freien Ämter] Ulj [Koch] soll myne Escher

Zinss Lüth [gemeint sind damit evtl. Dorfgenossen von Aesch bei Bir-

mensdorf, die Zurlauben Naturalzinsen zu entrichten hatten]5 mahnen

Und erfahren Ob Jnen müglich diss herpsts, mich mit Wyn Zuobezahlen?

hiemit Jn yl fr. begruesst und Gottlichem g wolbefolchen ...".

1) Dieser engagierte sich damals dafür, dass dem untengenannten, ebenfalls
aus Glarus stammenden Jakob Kessler dessen auf der Herrschaft Glattburg



lastenden Forderungen durch die Abtei St . Gallen beglichen wurden , s.
Zurlaubiana AH 47/148 , 173 sowie spez . AH 131/90 . Auch Beat Jakob I.
Zurlauben stellte - dies im Namen seiner Gattin Maria Barbara Reding -
gleichartige Begehren . Letztere hatte als Tochter von Johann Rudolf Re¬
ding , der von der Abtei St . Gallen die Herrschaft Glattburg zu Lehen
hatte , noch Erbgut von ihrer Mutter Anna Katharina Tritt von Wilderen
herstammend geltend zu machen , s . ebenda AH 131/87.

2 ) s . ebenda AH 131/83 3) s . ebenda AH 47/148
4) Bezüglich der Bemühungen von Abt Pius Reher von St . Gallen und Abt Domi¬

nik Tschudi von Muri in Zusammenhang mit obgenannter Angelegenheit s.
ebenda etwa AH 47/38 und 41.

5) s . ebenda AH 69/61 S . 3 Zeile 34f . In Frage kommen könnten aber ebenso¬
gut Zinszahlungen aus dem damals zu den Freien Ämtern gehörenden Aesch
[LU] .
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